
Der Druischt Corrcl'plnidtnt.
de» -l, April tk>'>",

Neu''?>ork, den u!. April. slie
gestrige Todtenseier sür Lrsini, Pierri und

? tie Revolnlionaire
Lorl s baden Won gebalten und eine ?in
-edrr B, ;i, > n»g wnrdige und ernste z od teil-
fem" i>u die ?Äärtvrer der Freiheit" ver-
aiisiatlet. Schon wäbrend der
-.üia füllie sich der Unionsguare mit Tbeil
ncl'metli ier Demonilralion und Bausen-
den Reugleriger. An r>e Wasbington
StZluc bei um sammelte» sich die versebie-
dnten -Leeeine mit ihren Fahne» nnd i»
eU!em Ui»t!i!!e von hundert Schritten
temne ma» deiiiahe alle modernen Zpra

el en l'i'ien. !. ie New Porter Fugend, die
sich nilbi >» scheuer Ferne von den ?Mor-
d hieli, sondei» sieb iu das von
'"euum zu 'Niliute wachsende
? staunte nick't wenig »her das dnnte
SvlachenchaoS, das am Fnße derWashing-
lonüatue hörbar war.

Eö wäbrre his Uhr, ehe sich die Ber
e.ne sämmtlich eiugesundeii hatte». Fn
der l'l. Straße, weiter östlich, halte» sich
lii,»tische» die Italiener mit dem riesige»

Caiafalt eingefunden. Aeht vier
ivns e, vier schwarze, alle schwarz behängen,
waren dem Eatafalle vorgespannt. Acht
zehn große Jinmortelleutiänze schmückte»
das Piedestal desselben und boch oben an
rel Svilze waren am Haupte und Fuße des
Barges zwei tlenierc Kranze angebracht.
Lei Eaiasalt trug auf beiden Seiten die
',!ischnsl .'ei >1 Uil'llll VbU,>..V 1,l

ill.V .V I'I.V-
-s )111.

Viele Hunderte der gebildetste» Italie-
:!i», darunter mehrere peisönliche Freunde
Orsiüi s uud Pie,ri's, waren »eben und
buuci dem Eatafalle, allemU der ilalieni»

sei eii Eo.arde gesebmückt, versammell.
Drei Fabnen waren neben einandei aus-

qcpsianzt, caiunter die alle römische Ti ico-
lore, die zur Zeit de, Belagerung Rom'S

durch die Franzose» in der

siadt stairerte uiid die i.>sini einst selbst
gttraaeil. zweite tricolore batte die
Zuschrift: b'ie, >'>>,>pe,le." und zwar mit
einem ->>-wi>r«leniO Kranze geschmückt.
D>e dritte Fahne war das nordameritaui-
sche Banner.

Ein Viertel nach 8 Übr begann der Zug.
Boran die Festmarschälle, bieraus eine Ab
lheiluug Turner, in grauen Paletots,
ohne Wass en; acht Trommler, einen
Trauermarsch schlagend, und ein Musik-
eorps; hierauf folgte die rothe Fahne mit
der Inschrift: 'Dederls, kratbrnitk, eZetli-
T?" ??un folgten: das Eomite z der New-

Turnverein; die Tbeilnehmer der
Demonstration, die keinem Bereine ange-

imematiMale mit einem rothen Banner,
worauf die Znschrist: "li,'publique >'»i.
-rer?oll-? die Socialreformer mit einer ro
lhen Fahne, worauf die Inschrift - "I'lw
manvr'i os ? hieraus der oben
beschriebene Eatasalk; ibm voran zehn
Trommler, ein MusitcorpS', binter ihm
dee drei obenge»annten Fabnen uud einige
Hundert Italiener aus allen Theilen der
apenninischm Halbinsel. Den Schluß
bildete der deutsche Arbeiter-Berein mit ei-
ner in Schwarz gefaßten weißen Fabne,
worauf die Inschrift: ?Den Märtyrern
der Freiheit, Lrsini, Pierri! Ehre den
Rachern! Tod den Tyrannen!"

Auf beiden Seiten des langen Zuges
wurden einige Hundert Fackel» getragen.

Unter dem schönen Geschlechte thaten sich,
wie überall, auch hier die Französinnen
wieder hervor. Eine ganze Eolonne ele-
gant gekleideter rother Republikanerinnen

Zehn Minuten uaeb 8 Übr schlug der
Tambour einen tiirze» Wirbel und der bis
dahin ordnungslose Hanse fing aus Eom
mando des Marschalls an sich in doppelte
Glieder zu entwirren und setzte sich in Be-
wegung. Bei der gedämpften Trommel
Klang ging es den "dicht mit Neugierigen
besetzten Broadway hinunter, bis Great-
JoneSstraße, wo der Marschall linls nach
Bowery abschwenkte. Aus beiden Seiten
der Straßen, die man durchzog, bildeten
Angeheure Volksmassen Spalier. Am
meisten Theilnahme zeigte das Publikum
M Bowery, ws die Häuser bis unter die
Dächer hinausvon Köpsen starrten.

Um halb 10 Übr betrat die Spitze des
Zuges den Mark, allein es dauerte noch eine
Halbe Stunde, bis die ganze Eolonne sich
um die schon von Tausenden umlagerte
Rednerbubne gnippirt batte und die eigent-
liche Feier begonnen werden konnte.

Im Citv-Hall-Park hatte sich inzwischen
eine unabsehbare Menge Amerikaner ein-
gefunden. Die ganze boffnungsvolle Ju-
gend, die in einem ?Bully" ihr Ideal fin-
det, war auf dem Platze erschienen und
versuchte eine kleine Anti-Demonstration.
"Ilirok clieerz kor -lim !' Und ''tkres time«
tkros cksers tor tks öullie»!" wurden mit
Begeisterung ausgebracht. Als aber der
-.mposante Zug, ier mindestens zu SV,OOO
Menschen angewachsen war, nabte, als er
sich in feierlichem Marsche um den Part
berum bewegt balte, da sahen sie doch auf
und wir borten einen gebildeten Mann auf
der Terrasse sagen: ?Wer bälte es geglaubt,
daß es so viete Rolh-Republitaner giebt".
Die Riesenversammlung wie New-Aork
seit langer Zeit leine geseben?wurde durch
Herrn Allen, den Redakteur des ?Move-
ment", eröffnet.

Er sagre, daß diese Demonstiation der
Anfang zu einer Bewegung fein solle, welche
die Revolution noch einmal organtsieen
wird. Es bandele sich jetzt nicht mebr um
französische, deutsche oder italienische Frei-
heit, sondern um die allgemeine Mcnschen-
fieiheit. Er sprach hieraus über das Recht,
Welches Orsini und seine Gefährten zu die-
ser Tsat besessen. Er fragte die Amerita
mr, wenn Napoleon die Union bekriegte
und unterdrückt bätte, ob sich nicht jeder
Amerikaner, der wirklich im Herzen sür
Unabhängigkeit glühe, für verpflichtet bal-
len würde, die tyrannische Gewalt durch je-

des Mittel unschädlich zu machen.
Anfangs war der Redner uon roden op-

positionellen Elementen hier und da unter-
brochen worden; doch dieses letzte Ar-
gument scheint gewirkt zu baden, denn ein
begeisterter allgemeiner Zurus stimme dem
Redner bei.

Hicrausverlas Herr Allen die, den Zweck
der'Versanimlung auseinandersetzenden Be-
schlüsse.

Der nächste Redner war Signor Maggi,
ror Jahren ein vertrauter Freund Orsini's.
Er ließ sich nach der Sitte seines Vater
lande? vor Beginn der Rede die italieni
sche Tricolore reichen und schwenkte die-
selbe mit den Worten: ?Es lebe Italien !
Es lebe die Freibeit! Es lebe das Bater-
land !"

Trotzdem, daß der Redner nur in seiner
Muttersprache sprach, und wobl nur von
einem sehr kleinen Theile der Bersamm
lung vcrstanoen wurde, war er es gerade,
dem man amAufmerksamsten lauschte. Tie
leidenschaftliche Art, mit der ein Italiener
spricht, die glühende Begeisterung, die sich
in jeder Bewegung des Redners tundgiebt,
schien dem großen Hausen etwas Neues zu
sein und schien selbst die Amerikaner zu
»crduhen; oenn während Maggi sprach,
schwiegen oie Rowdieö mit denen auch
dieTerrasse garnirt war still und betbei-
ligten sich sogar an den ibm ausgebrachten
Hochs!

Lrsini sei als Vatermörder hingerich-

tet worden, sagte der Nerncr am Schluss.
?Wer war dieser'."ater, den er zu todten
'.'ersuchte ? Zer taiferliche Painp'.'r, de>
Nauber, »niertriicker, Moroer siiiies
terlandes und halben Eontinenteo!"

Hierauf folgte eine französische Rede deo
Bmgers Mit der Heftigteit eines
fran'.oiWen Sozialisten ging er au, die
kraftlose des ganzen Continentes ein
und stellte die Behauptung aus, das? die

Nevolutionaire die Vegaleu und die Aai
serlichen die auserbalb des «Gesetzes
beudeu seien. ?Lhne Legalität giebt es
keine Freiheit!" rust er aus, ?und wir sind
es, die den gesetzlichen Zustand, das ist die
Freiheit, Aller, den Zoo der ,Z mannen
wollen." ?Ebre und Nubm dem stoischen
Lrsini, der mit derselben unerschütlerliche»
Ueberzeugung, mit oerselben bewundern?
würdigen Rübe das Sebaffot betrete»,
mit der er den Plan zum Attentate ent
worsen,"

Ter nächste Redner wen .vrrr ! ischni>er.
Er begann: Nteine Freunde! Wir lent
seben baben uns bier zusainmengesnnde»?

>iil! izu den lärmenden Bovs)
wir sind erschienen !<> 1 p,-ili>>. ! >.iv --
um uns an dieser Demonstration zu betbei
ligen, obwohl wir uns weder der Lands
mannschast des TbäterS, noch der Lands
Mannschaft der That zu riibmen haben.
Ter Redner schildert dir Schönheit nn
feres Batertande.?, die Talente unserer Na
tion und die Liebe zur Freibeit, die wir
bewahrt bähen, troydeiii, das! Hunderte
edler Männer in unserer Revolution zu
Grunde gingen und !ansende in Kerker
und Berbannnng schmachten.

Hieraus sprach der Pole H. Z.Spaezel.
Ei bemerkte, daß nach so erhabenen, in
baltsschweren Neden, ibln fast nichts uiebr

zu saacn übrig bleihe, ~Tod den Tvran-
rannen, - veil und Ebre den Märtyrern

der Freiheit" dies! war seit jeher das
Losungswort eines jeden braven Polen
die Kundgebung dessen ist aber der

unserer heutigen Versammlung, wel-
che von allen frei und edel gesinnten Bür-
gern geebrt und als heilige Pflicht aner»
kannk', -- leider aber von manchen Söh-
nen der freien Staaten Amerika'? ver-
höhnt und mißachtet wird.

Nachdem diese in füns verschiedenen
Sprachen gehaltenen Reden zu Ende wa
ren, wurde dem Andeuten der Männer,
denen diefe imposante Tvdtenfeicr galt,
ein tausendstimmiges Hoch gebracht und
der Zug sehte sich nach dem ?Steuden
Hause" in Bewegung, wo von BürgerStruve
und Anderen Reden gehalten wurden.

Eine große Anzahl Deutscher und Fran
zosen versammelte sich noch im Steuben-
hause, wo von den Bürgern Struve, Forsch,
Kaps u. A. mehrere durch das vollkommene
Gelingen der Lrsini Feier sichtlich geho-
benen Reden gebalten wurden. <St>?z.>^
Aimli,'» l>. .tl'iil'liil'ilil-iji'inu'ss'»,
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Samuel R, Schmidt, With,/«. Pauer.

EPiiiill'lr
Fc »er - Aersichern » gS - p'e se llschaft.

Charter aus tmnicr.

Die Ba<lim"re . Gesellschaft" versichert

Direktoren^
James Frazier, Daniel Dail,

Ewrle« R, Carroll. Robert A. Dobbt»,

Austin Zenlins. Daniel Warsield,
Fra nci Cr 00 Schatzmeister;

P,'ech»»ics' Lank w» Lall.,

Ecke von St. Paul- und Baitimoreßraßc,

Richa "B.' D 0 r s e p.

George B,

Firemen's li>s»ra»ce«on,pagnie.

lk tt i' " U !e 'l' t r

Äilweiiiittfttn
verlaust, tknse auch ü.>is su

Ar. Il>2, Lombardstr,

Wechsel

Gießen
stets j» haben bet k>, W <Nai >,

if > Barresleasle,^

I
"

'

Anzeiqe.
Bei dem Unterzeichneten sind beliebigen

S öbne in a.M. Kett M

(Fcbr.l.lJ)
"

Nr. 'U. S.^barlcestr.

NNiain vV (> oi»p.,
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Carli> le, Jll? W, Juni 1b57.

dlg ein Arzt,
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?!r, 1112, Lombardstr,

Tabacks-Aabrik
G t i> l g W i l i> e l in G i!>l,

Nr 2!!, Vin'resti'asic,
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Hillberg Schauer,
HA MmhiUii-Tmliil':,,

M Miigc A!eid»Nlz!ist>ilke.
Äiwrensc Lowmait

John v». Fledderinann,
ZA Mtt'chlUil-Cnilm',

»Mu Nr. 16, St, Paulsstras! c,
(Mij.W.l'U Bailimo,e. Md^

MM« k tvilittii-i

Fabrikanten, Schneider und zum Hut-
Einfassen.

Von I. Prcn t i e e l!o m h., Ar. IM Water-

Office und Verlaufs Sokal, Nr, 12k,

William Merri». Agent.

p;aS-<vinrichtn»ft.
Lültt vVIiilll.il'»,

praktische «i asrö b r e n Lekt u n g,
Nr.L, Ml<?lell<iii'«Allcy,nahc Bauimorestr.,

- Eliirichlttttist'»,
112 i rche n. öffelitlich e l« c b <i ub e,

NB. C or l l a n Co's L-aren an z,all>

U?» Alle »Aicheit wird garantirt. kß!z,W,«!Mte>

Barret Si Debeet,
Ar. 75,, Ba l ti m orest r a Be,

Jinporteurs französischer und deutscher
Spiegelgläser, Kupserstiche u. s. w.,

sien, Leisten-Tische. feiner!ezolj!Rahinen
n.f.lv. <Ännil!.lJ>

tt hrelll Uhren!
losli. Martin, T. A. Cooper, N?F. Con>

Thos.

(KI)) Ca nste Id Brv. <I C omp.

es lirZleWntte.
Livcrpool-

! ' Philadelphia-
- CoiilpaMt.

iKiscritc Sch ra »l> c» -D» m p ssei, i sfe.
! tiity os Baltimore,! Capt. R. Leitch, '^peii
! Citn of Washington ~

?? u.k'', ?'
,'tangaroo, ~ A-sferv, Ma b-

! Ciw of Baltimore, ? H. C, Petrie, Mai

svlirapüislljcS Passage- nud Wcchscl-Gcschcist.
A. D. Eurtis u.

'!'attwlore" soioie°anch von Hamburg, Antwerpen und
> Pavre, tireli nach Reiv Aork, .....

e sc l aus alle Teutsckland s U!ld der

A il sza li l li ii gc n nach allen Tl)tilen Deutsch-
' land'S. (tur<l> Poslscheinc.)

? . ...

eile r a l A q e ntur Vlver^
l Tritte Caiute

I mft wende Niiiisich an

i , ol,l?i»lchlWl,tt
Bremen nnd Havre

! ' Soutbampton.
Die schöiien neuen Vereinigt. Staaten Post-Dampfschisfe

j ~'!lrici," Vapt. Ludlow, nnd
?Re.rtl, Star," «apt. W. Cavcndi,,

fahren legelmäsiig aiic vier Wochen wie folgt ab:
B 011 'R e w ?s ort RachNew - Aor !

nach von
Pecmcn und Havre - Bremen l . '

i Norih Star 17. April lü. Mai >!>. Mai
Ariel IN. Mai l.'l. Juni s I«. Juni
North Star.... i'^.Juni lii. Juli ! ,

Arici lii.Jnli 7. August s 11. August
4 iesc Damvsschisse sind eigens sui tl>l

"

Erste Cajüte ..... Kt>o
Zweite Cajüte .... Kl>t>
Dritte Cajüte . ...

nu/'c i Anzahi inFriller Caiüte an
' genommc«. Wegen Zracht oder Passage wende man ?ch

' ausschließlich an N'"«Ac"n"inhc der

! sind"i!rste'Caiw Laiüte HW: dritte Ca-
l iiite «lii. I.ZanÄISMIc,

5' . Hliiiibiitg Anicriwiiischc

..chMM pmdri-
Mir» -GeiNllchiill.

Dampfschlffsakrt
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"lernen Poll Dan p

j. nnd I». jeden Monats

Hamburg, Havre, London ».Loutbamlon
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Zweite ? 55
Zwischendeck '!^>
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I, iiajäte HU»,SV, S. iiainte ,?75. Zwischendeck H'ls,

inuc. wan nch

N.^Zj,

SL. N. Schmidt,
der Ozean Packet ündGeld-Beförderungs-

Eonipagnie

wiit.n
Schmidt.

Nr. 25, N.-Gaiistraiie, Baltimore,

Aä>in»lliiiil,'u.
Wheeler R Wilson,

Fabrikanten
Faniilicii-Näh-Maschinc»,

Nr. l2«, Baltimorestraße, Baltimore.
SS- Alle Arten

'"ö a m Vl"ie n

len Aardcn, Maschi'

! G» s"' su r die

W. Merrcl,

A?» Lyon'S Blitz.
angefertigt uichver"

lauft im Wholesale und Retail ebendaselbst, Zir, lA>,
° » - de» mer can.

Singer'«

M ..«"bessertel!?hi»alchme.
Diese Maschine wnrde

> dem höchsten Prämium

Nr. u>s, Baltimorestr., Baltimore, Md.
<Ang,IS.IIj M. H. S i >1 ger So,

Billiger Lade»

Lorenz D. Dich,

ß Faiiey'Waaren - K
> e O

'xÄärcn.Oel, szalöbänder, 1..
Gürtel, Kacher, Stahlfedern, Tintk,

Im billigen blauen Pfosteuladen,
Rr. >Sk. «ranllinArah,. Baltimore.

(App.l,lSMte) Tb 0«. K. Turner.

ÄrmMilieill.
?I a ets' ä l l e n T b e i 1 e n d e s W e st e n

Bal to.-n.

Nahn inParl/rohiirg init derMarietta Bahn,

Erprefizng gebt täglich um 5 Uhr i 5 M, Aachmit
tajis ak uui u

Waggons Biarietta Bahu nach Cbilli !

Weiten",»s ebenso direlt und j

um IS u. WM. Mittags an. j
Der Ellie 0 tts Mills - ZIIg geht um su. -15 ,

M. Vormittags und Uhr Is> M. Nachmittags ab. Von -

Nach Waslnngton und dem Süden.

Erspäniiß von Zeit, Geld und Entfernung t
Baltimore- n. Ohio-t?isenbahn, >

nach allen Theile» des Westens !

Meilen Entfernung von Baltimore »ach
Eineinnati -

Ueber " v

Fahrpreise.

Nach Cainbcrland schiff.
? Wheeliug 5M> Nach Marielia H5,^5

~ Zaueville 11,75
? Eva»»ville K,VU

? St. Louis IS.IiU ? Cairo ii,5U

? Madison,Wi»e, IS,SU
?

St, Loui» »,5U
? Burlingion 1L,7,1 ? Detroit 7,55
? Ouineii 111,75 ? Nach Chicago AM

? ?I!ilwa>ilie lU.SZ

I ll z,, Durcl,sak.rt«-BiUetie
Carl F, H i l de brand,

Ätneial cmigraMeu Baltimore und
-?7, I'.iine.'Nnl'^

Nach dein Süden.
via die ?Bai Linie" nach Norfolk,Weldon, Raleigh, Wil

von New Norknach Wiimiiigton,R,-C.,?IKI.V'U Tt«,
? ? Weldon, N,-C ISM ?

? ? ? Norfoll und PorlSmuth , 8,5 U ?
? Philadelphia nach Wilmtngton, N.'C. . I4,vu

?

? ? ?
Weiden, N,.15? lU.VU ~

~ ? ? Norfoll n. Portsmuth, 6,50
?

? Baltimore nach Wiimiiigton, N,-C 12, VN ?

? ~ ? Weldon, N,-C S,UU ?

K?» Pss i
"

. . Ter neue und prachtvolle

~ Phiiateiphia I ? Nachmiitag«
?

Baitiinore,
?

5
? ~

"" Mittlig«
~ WiimiNivon,,, ? iiz ? Adeud«

bequem finden,
M. N. Nall«. Präsident.

I.W. Richardson d» (?0.,

Herrenkleider-Emporiumü
Tuch, Wtslcilstosft w.

Vatermörder, ' Toiktten"»"'
Nr.?»?, B a I t i »i o r e st r a ß(Jan.l,l2Mte> nahe dem ?Sun Jrou Bnildiiig,"

L. Eckhardt Li Brüder,
Nr. We st altimorestraße,

Importeurs französischer und deutscher
Spiegelgläser, Kupferstiche u. s. w.,

Spiegel und Bllderrabmen, Fenster Kranzlelst"n!"c?
sten, Leisten-Tische, Decken-Simse, feiner Helz-Nahmcn,
V. f. I". iÄan,Z,l!Mte)

i" billigen Pieisen gesiyt weiten.

Reiche Juwelerien,
Silber Waaren und plattirte Waaren.

A. <«. Warner,
Fabrikant von achten Mold.-Znwelerie ». Silhernaaren

billigsten li.isen

öi,'slll!> eilllllllili»'.
Alexander Wolff,

Advokat und Rechts-Anwalt,
Office Nr. ? 7, ?Low-BuildingS,"

BalNmorc, Md.

Peter (Y. Sanerwein,
DnitschrlAdl>l>l>at,

besorgt.

TheophiliiS B. Horwitz,

A. H. Äalkman,

.Advokat,

Vekantttinachnng.

Dk'Ulslije Cuitslll» 11l -liUsllllliU«'.

Hannover Consnl Eduard Uhrlaub, Str. >7, German-
Straße.Oldenburg - Consnl Heinrich Oclrichs, Rr. 31, Süd-

l l-C .s N' '"i,

Oestreich Vicc-Consul Krcmelberg Nr.

Niederlande Consul Claas Vocke. Nr. lU! Sud-

zjandmeil'er für Rtisendr.
Ankunft und Abgang

Eisenbahn Züge und Tampsboote.

Baltimore- und Ohio-Eisenbahn»
Nach Westen und Süden.

Von Wasbington nach Baltimore.
«! und » Ul'i Morgens, :> Uhr, 4 Uhr 20 Min. und S

Übr SU Min, Nachmittag«; Sonntags nur 4 Uhr SU Ai,
Nachmittag».

Passagtpreis -Villete für Hin- und Her»

Philadelphia-Eisenbahn.

Expresijug um « U, 40M,Morg. ISii. s«m/,Wittags,
Passagierzug II U, Morgen». >'t U, .lu At, do.
Nachtzug SU, W Abends, l I 11. Abend».

Passagierzug 11. Morgen», t Uhr IS M, Nachmittags.
Eroreßzug t U,Nachmittag». 4 Uhr ÜU M. Do,
Naihtzmi IIu. Abends. L Uhr >'IU M. Morgen«.

Passagcpreise- Erste Klasse MV»; zweite Ksasse ifiirEinwanderer) A-SM.
Northern Central - Eisenbahn.

°

Nach dem nördlichen Theile Pennsyl-
van cll s

Da »Ipfboote nach Philadelphia.
Tie Kämpfer der?S rt c fon -Lt« i e" gehen tag-

sich, mit Ausnahme des Sonntag», um I »br Siachmit»tag» vom Werlte an Pratt- iinoLightstiape

Dampfboote nach Norfolk,

Corfiea. Landing

Eines der Boo'te Dienstag um 7°äht Mer^

Nonlc zurück, indem e« um «Uhrvon
abfährt,

Baltimore u n d P a t u ? c n t R i v e r.
Der Dampfer ?Planter» geht vom Marvland

Werft sew» <! Uhr Morgens ab nach dein

Mittwochs um ti UhrÄorg?ns' nachÄaiii!
Der Dampfer ?Pal » ren l» gel't vom Marvland

Werst ledei, Dienstag und zreitag um 7 Uhr Morgens
nach ab und fährt Mittwochs und Samstag«

Der Dampfer ?M ar - W » sh ingt o n" acht vom
Staat-Tabail'Waareuhausc Nr. I jeden Mittwoch um 7
Udr dem Paturcnt River Uder Plum Point, und

Der Dampftr ?Virginia" geht vom Lightstraßen-
Werft jeden Freitag um 4 Übr Nachmittg» ab. Aufder
Rückfahrt geht er von Frcderielsburg jeden Dienstag um
2 Uhr Nachmittag» ab.

Der ?Dampfer ?i! o l u m ii a" fährt toten Samstag um4 Übr nach ?Washington, Aleraqdnaund Seorgttow«.


